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Einführung in das Lehrbuch 
 

 

Das hier vorgelegte Lehrbuch richtet es sich insbes. an Studierende im Fächerkanon der 

Managementlehre. Es baut auf der Monographie „Organisation in Aktualität und Tradition“, 

2. Auflage, veröffentlicht 2009 ebenfalls im Shaker Verlag als Band 10 der Reihe „Wissen & 

Wandel“ auf. Besondere Beachtung sollte auf das Kap. 1 „Grundlagen der 

Unternehmensführung“ mit Ausführungen zum Managementkreislauf und der geschichtlichen 

Entwicklung gelegt werden. 

 

Basierend auf den Erkenntnissen von Organisationsforschung und praktischen Erfahrungen in 

einer Vielzahl von Projekten zu organisatorischem Wandel, zu Veränderungen im 

Personalmanagement und in der inzwischen erfolgreichen Etablierung von Netzwerken in der 

Unternehmenslandschaft bietet dieses Lehrbuch einen Überblick über wichtigen Teilbereiche 

der aktuellen Managementlehre. Dem Buch soll an dieser Stelle bereits vorangestellt werden, 

dass die Begriffe Management und Unternehmensführung als Synonyme gelten sollen. Auch 

die titelleitenden Begriffe Dynamik, Unternehmung, Kompetenz und Partnerschaft sollen hier 

den einzelnen Kapiteln in definitorischer Erklärung als Vorspann dargestellt werden: 

- Wie insbes. In Kap. 4 ausgeführt, führen eine intensive Beschäftigung des 

Managements mit den Dynamik-Faktoren  Visionsorientierung, Humanorientierung, 

Risikoorientierung, Qualitätsorientierung, Zeitorientierung und Selbst-Lern-

Orientierung das Unternehmen zum Erfolg. Dynamische Unternehmen konzentrieren 

sich auf attraktive Nutzenpotentiale und multiplizieren die als Nutzenpotentiale 

erkannten Prozesse und Aktivitäten. 

- In der betriebswirtschaftlichen Literatur werden oftmals die Begriffe Betrieb, 

Unternehmung und Unternehmen differenziert. Als Unternehmung soll hier ein 

Aktivitätenbündel verstanden werden, dass in einer definierten Wertschöpfungskette 

durch Festlegung von Start- und Endpunkt platziert ist. Der Zweck der 

Aktivitätenbündel ist, die Produktentwicklung, die Fertigung von Erzeugnissen und 

Dienstleistung unter kaufmännischen Notwendigkeiten zum Erfolg zu führen. In die 

Unternehmung können mehrere Unternehmen, aber auch Unternehmensteile und 

einzelne Personen eingebunden sein (vgl. insbes. Kap. 9). Die Begriffsinhalte von 

Unternehmen und Betrieb können synonym verwendet werden, können aber auch 

differenziert in der Form beschrieben werden, dass ein Unternehmen mehrere 

Betriebe, wie auch mehrere Standorte unterhalten kann. 

- Der Kompetenzbegriff soll hier insbes. Im Zusammenhang des 

Kompetenzpartnermanagements definiert sein. Im Wertschöpfungsnetzwerk finden 

sich unterschiedliche, i. d. R. ergänzende Kompetenzen. Von der Strategie 

identifizierter Kernkompetenzen (vgl. Kap. 1) ausgehend setzt sich ein erfolgreiches 

Netzwerk aus excelenten Kompetenzträgern zusammen, die sich durch individuell 

Handlungskompetenzen (vgl. Kap. 9) auszeichnen. 
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- Eine der Grundvoraussetzungen für den Erfolg eines Wertschöpfungsnetzwerkes ist 

die Vertrauensbasis einer definierten Partnerschaft. Sowohl klare Regelungen und 

Vereinbarungen, als auch ein emotionales Vertrauen bilden die Erfolgsgrundlage. 

 

Das hier vorgelegte Lehrbuch soll einerseits als Zusammenfassung der Monographien 

- Kompetenzpartnermanagement, Gabler, Wiesbaden 2001, 

- Dynamisches Unternehmen, Band 1, Management, 2. Aufl., Datakontext, Frechen 

2003 und 

- Dynamisches Unternehmen, Band 2, Human Resources Management, Datakontext, 

Frechen 2005 

dienen, andererseits eine Aktualisierung der Themen bieten, und die logische 

Weiterentwicklung in der Managementlehre aufzeigen. Diese Weiterentwicklung ist ganz 

besonders auszumachen an der immer stärkeren Verbreitung von Netzwerkstrukturen. So setzt 

sich die Erkenntnis durch, die traditionelle Unternehmensführung in den Grenzen des 

Unternehmens als erste Dimension des Managements und das Netzwerk-Management als 

zweite Dimension zu betrachten. Der Untersuchungsgegenstand Netzwerk hat die 

Unternehmung im betriebswirtschaftlichen Kontext zu neuen Qualitäten geführt. Die 

Erkenntnis hat sich durchgesetzt: „Dauerhafte Erfolge lassen sich voraussichtlich nur noch 

von Unternehmen erzielen, die erkannt haben, dass dem Zusammenwirken in einem Netzwerk 

kompetenter Partner unter Zuhilfenahme moderner Kommunikationstechnik und mit 

Akzeptanz unterschiedlichen Mentalitäten, Menschentypen und (Unternehmens-)Kulturen 

geprägt die entscheidende Rolle beim Unternehmenserfolg zukommt.“ Nur diese 

Unternehmen werden es verstehen, Bedingungen zu schaffen, unter denen Menschen wirklich 

optimal zusammenarbeiten können, um den Erfolg am Markt nachhaltig zu sichern. Eine 

integrative, disziplinübergreifende Unternehmensarchitektur ist gefordert - nicht 

eindimensionale Betrachtungen wie zum Beispiel 'die Ablauforganisation ist die Seele des 

Erfolges' , 'bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt' oder gar 'durch Kostenreduzierung zur 

Wettbewerbsfähigkeit'. 

 

An dieser Stelle muss die durch die Etablierung des erfolgreichen Netzwerk-Managements 

gesteigerte Bedeutung des Beschaffungsmanagements angesprochen werden. Aus Gründen 

des Umfangs musste in diesem Lehrbuch auf eine intensive Behandlung der Thematik 

verzichtet werden. Hinzuweisen ist aber, neben der oben angesprochenen Monographie 

„Kompetenzpartnermanagement“ auf  die Veröffentlichungen in der von mir 

herausgegebenen Buch-Reihe „Wissen & Wandel“ zu Entwicklungstendenzen im Einkauf: 
- Band 3: Deil, T.: Renditehebel Einkauf – SCOPE Supplier and Components 

Excellence, Shaker, Aachen 2005 
- Band 12: Deil, T.: Materialwertmanagement, Shaker, Aachen 2011 

 

Der Stellenwert des Beschaffungsmanagements in der Unternehmenslandschaft ist in den 

vergangenen Jahren enorm gestiegen. Einige Unternehmen haben inzwischen erkannt, dass 

"Einkaufen" mehr umfasst, als nur zu niedrigsten Preisen die Versorgung des Unternehmens 
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zu sichern. Andere jedoch sind zu Beginn des neuen Jahrtausends noch weit entfernt von einer 

strategischen Ausrichtung der Beschaffungsfunktionen, die den Einkäufern mehr 

Mitspracherechte und Handlungspflichten in der gesamten Wertschöpfungskette des 

Unternehmens einräumt. Zukünftige Erfolge in der Beschaffung erfordern ein Umdenken in 

der Organisation und darüber hinaus, ein enges Zusammenrücken der Unternehmen. 

Hersteller, Zulieferer und Unterauftragnehmer müssen kooperative und dynamische 

Partnernetzwerke bilden.  

 

In der Kombination der oben empfohlenen Bücher zeigt diese Veröffentlichung neben dem 

theoretischen Rüstzeug erste Praxiserfahrungen auf, die im Kompetenzpartner-Management 

erfolgreicher Unternehmen gewonnen wurden.  

 

Die Zusammenstellung der Inhalte dieser Veröffentlichung ist ausgerichtet auf die 

Vorlesungen zu den Themengebieten der Unternehmensführung und des 

Wertschöpfungsnetzwerke. Darüber hinaus finden Führungskräfte der unterschiedlichen 

Managementebenen die den Kampf mit den traditionellen Strukturen und Denkhaltungen 

aufgenommen haben, wertvolle Anregungen für ihre Bestrebungen, etwas zu ändern. Als 

ergänzende Literaturempfehlung dient hierzu insbes. Band 1 der angesprochenen Reihe 

„Wissen & Wandel“:  

- Der Projektleiter – Mit Change Management Projekte leiten und Veränderungen 

begleiten, Shaker, Aachen 2004. 

 

Die praxisgerechte Abrundung der Inhalte erhielt ich durch Ideen und Beispiele aus 

zahlreichen Diskussionen mit Workshop- und Seminarteilnehmern betrieblicher und 

überbetrieblicher Veranstaltungen. Durch die Arbeiten der von mir betreuten Absolventen1 

von Bachelor-, Master- und Diplom-Studiengängen konnten ebenfalls spezifische aktuelle 

Problemstellungen unterschiedlicher Unternehmen aufgegriffen werden und mit einfließen.  

 

Eine besondere Anerkennung gilt meinen studentischen und wissenschaftlichen Hilfskräften, 

insbes. Herrn Julien Gebbert, der durch Engagement und umsichtige Hilfe der 

Veröffentlichung des hier präsentierten Lehrbuchs den administrativen Rahmen gegeben hat.  

 

Merseburg und Rheine, im Sommer 2011 

 

Klaus Jürgen Heimbrock 

 

 

 

 

                                                 
1 Aus Gründen besserer Lesbarkeit wird in dieser Monographie auf die Differenzierung weiblicher und 
männlicher Ausdrucksformen verzichtet. 
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Gerne weise ich an dieser Stelle auf das 

 

„Jahrbuch Management“ 
 

hin. Es erscheint seit 2006 im jährlichen Rhythmus in der von mir 
herausgegebenen Reihe „Wissen & Wandel“ und beinhaltet insbesondere 

Auszüge und Kurzfassungen von herausragenden Arbeiten meiner 
Absolventinnen und Absolventen der Bachelor- und Masterstudiengänge. Das 

Jahrbuch bietet den besten Studierenden der jeweiligen Jahrgänge die 
Möglichkeit, ihre besonderen Leistungen in den Fachgebieten 

Unternehmensführung und Human Resourses Management zu veröffentlichen. 
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